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Editorial 

Liebe Leserinnen und Leser 

The show must go on!! Selten bin ich mir der Sinnlosigkeit dieser Aussage derart 
bewusst geworden wie an unserem Abschlussturnier der G- und F-Junioren am 
Samstag, 14. November. Lediglich ein paar Stunden nach den schrecklichen At­
tentaten einiger hirnloser Idioten in Paris begrüssten wir rund 150 Kinder zu diesem 
Abschluss der Saison im Freien. 

Die Bilder der verstörten Passanten in Paris noch vor den Augen mussten wir also 
übergehen zum „business as usual". Was heisst denn das eigentlich - Geschäft 
oder eben Alltag wie sonst üblich? 

Auch im 2015 hat sich leider ein Trend weiter fortgesetzt, der für mich immer mehr 
zum Hauptproblem unserer Gesellschaft wird: Individualisierung über alles! Im Be­
richt des Präsidenten (S. 6 und 7) geht es ebenfalls um dieses Thema! 

Der Herbst brachte uns auch einiges Erfreuliches, auch hier kann dies zweischnei­
dig verstanden werden: Wettermässig haben wir dieses Jahr sicher nichts zu be­
klagen; die Natur allerdings ist da wohl etwas anderer Meinung. Erfreuliches für 
uns SCB-ler sicher die gelungene Premiere der Sinniger Wiesn (Seiten 17-21 ), die 
förmlich nach einer Wiederholung im 2016 schreit. 

Ausserst gelungen auch unser Hallenturnier Ende November, auch dies nicht zur 
der Siege wegen (Seite 22-24). Lobenswert der immense Einsatz der Helferinnen 
und Helfer - negativ hingegen die Tatsache, dass es immer wieder dieselben Per­
sonen sind, welche eine immense Arbeit leisten. Verschiedentlich haben wir im 
Cluborgan schon Unterstützung gesucht und zur Mithilfe aufgerufen - irgendwie 
komme ich mir vor wie der Rufer in der Wüste! 

Vielleicht eine ungünstige Zeit, jetzt vor den Festtagen, Mitmenschen zum Mithel­
fen aufzurufen. Die Frage sei jedoch erlaubt: Wann ist denn bitte die richtige Zeit 
für solche Anfragen? Zum Glück hat es Gleichgesinnte, welche auch in diesen 
stressbeladenen Zeiten doch noch nebst eben dieser Zeit die Energie aufbringen, 
dafür zu sorgen, dass auch in einem so unbedeutenden Mikrokosmos wie dem SC 
Binningen dafür gesorgt ist, dass die eingangs besagte „Show" weitergeht. 

Mir kommt da der Silvester-Klassiker und der entsprechende Ausspruch in den 
Sinn von wegen „same procedure as every year". Auch nicht ganz neu die Feststel­
lung von der Hoffnung, welche bekanntlich zuletzt stirbt. 

In diesem Sinne wünsche ich allen schöne Festtage und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr - Vorsätze sind ja möglich!!! Schreiberling 
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Bericht des Präsidenten 

,,Wann ist die richtige Zeitpunkt?" 

Das fragen sich immer wieder viele Leute. Wer kann das schon im vornherein wis­
sen, wann der richtige Zeitpunkt ist? 

Weiss es Roger Federer? Wussten es ABBA? Michael Phelps wusste und weiss 
es noch nicht. Fabian Cancellara wird es noch erfahren. Andre Agassi erwischte 
wohl den richtigen Zeitpunkt. Ein paar Augenblicke später und er hätte wohl gehen 
müssen. Martina Navratilova ging mit 50. Ein Milliardenpublikum sah den Rücktritt 
von Zinedin Zidane. Er wollte eigentlich erst 10 Minuten später gehen. Lucien Fa­
vre ging wohl ein Spiel zu früh - oder doch nicht. Was machte da Papst Benedikt 
XVI? Blatter? Muss er gehen? So oder so, er hat den Zeitpunkt mit grosser Wahr­
scheinlichkeit verpasst. 

Es gäbe noch abertausende Namen, nicht nur aus dem Sport, welche man hier 
aufführen könnte. Bekannte und weniger bekannte Personen. Helfer im Stillen und 
charismatische Führer mit Energie und einer unglaublichen Kraft ein Ziel zu errei­
chen. 

Und es gibt einfach Menschen, welche da sind um zu helfen. Sie tun dies einfach, 
weil es sie braucht oder weil sie vielleicht glauben, dass man sie braucht. Sie tun 
es, weil es gemacht werden muss. Sie tun es gut oder nicht so gut, aber sie tun 
etwas. Sie tun es für andere und es sind nicht viele. 

Dann gibt es die Anderen. Die, die nichts tun. Davon gibt es viele. Trauen sie sich 
das nicht zu? Haben sie Angst vor der Verantwortung oder sind sie einfach zu faul 
um etwas zu tun. Hinderungsgründe wie Familie, Gesundheit oder Beruf spielen 
vielfach eine tragende Rolle. 

Gründe gibt es immer, etwas nicht zu tun. Es hat viele Vorteile. Der grösste Vorteil 
ist wohl der, dass man nur konsumiert und nichts zum Allgemeinwohl beitragen 
muss. Wer zu dieser Einstellung steht und sie auch offen vertritt ist konsequent. Er 
muss aber auch die daraus entstehenden Konsequenzen stillschweigend und mit 
der gleichen Einstellung tragen und vor all_em akzeptieren. 

Wer Verantwortung übernimmt, muss sich auch immer bewusst sein, dass er von 
Besserwissern und Nörglern umgeben ist. Das lustige an Ihnen ist, dass wenn 
man ihre Vorschläge ernst nimmt und sie zur Lösung des angesprochenen Pro­
blems mit ins Boot nehmen will, verschwinden sie und gehen dir, zumindest eine 
gewisse Zeit, aus dem Weg. 
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Bericht des Präsidenten - Fortsetzung 

Konfuzius sagte einmal: ,,Der Weg ist das Ziel" 

Ich muss Konfuzius widersprechen! Das ist bei einem ehrenamtliche Job in einem 
Fussballverein nicht so. Zumindest habe ich das in den letzten über 20 Jahren an­
ders empfunden. Der Weg ist mühsam, der Weg macht dir keinen Spass! 

Ein Beispiel gefällig? 
Es ist herbstlich draussen. Die Blätter zeigen sich in den schönsten Farben und 
der Himmel gibt Dir noch einmal das Gefühl nur für Dich alleine so blau zu leuch­
ten. Die letzten Vögel ziehen südwärts und das Eichhörnchen sammelt die letzten 
Nüsse und versteckt sie irgendwo. Während einem Spaziergang trifft man auf dem 
Nachhauseweg Freunde an und verabredet sich gleichentags zu einem gemütli­
chen Nachtessen. 

Es ist herbstlich draussen. Es ist Sonntag der 29. November 2015. Es ist Lotto­
match des SC Binningen. Ich lade die letzten Preise in mein Auto und transportiere 
sie in den Kronenmattsaal. Wir richten den Saal ein und 10 Stunden später verlas­
sen wir die Stätte aufgeräumt und mit einem total überfüllten Auto. Es ist Sonntag­
abend und ich habe die Sonne nicht gesehen. 

Wir haben vermutlich etwas mehr Gewinn gemacht als budgetiert. Anscheinend 
hat da jemand gut gearbeitet. Genugtuung kommt auf. Ziel erreicht? 

Der Weg als ehrenamtlicher Funktionär ist mühsam, aber manchmal sind es ganz 
kleine Dinge die es lohnenswert machen. Es ist das Ziel das Dich antreibt. Die klei­
nen Dinge am Ende einer manchmal langen Strasse. 

Ich habe sie alle gesehen. 

Jürg Suter, Präsident a. i. 
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Erfolgreiche Vorrunde 15/16 für SCB Aktive - SCB 2 in der Krise 

Die Aktiven des SC Binningen haben die Vorrunde erfolgreich abgeschlossen. Mit 
den gezeigten Leistungen dürfen wir mehr als zufrieden sein. Trotzdem wird die 
Winterpause nicht ruhig werden. Es wird nicht einfach, für die 2. Mannschaft in 
der 3. Liga die richtige Lösung zu finden. 

SCB 1 überzeugt 
Mit 26 Punkten aus 1 3  Spielen überwintert unser Fanionteam auf dem hervorra­
genden 3. Tabellenrang, jeweils drei Punkte hinter den punktgleichen SC Dornach 
und FC Allschwil. Die Equipe von Alain Burger, der vor allem auch aufgrund sei­
nes beruflichen Engagements beim FVNWS per Ende Vorrunde zurückgetreten 
ist, hat sich dies hervorragende Ausgangslage für die Rückrunde mit viel Können, 
Glück aber vor allem dank des hervorragenden Teamgeists verdient. Die Neu­
zugänge haben die Qualität des Kaders erhöht und sich bestens im Team und 
Verein integriert. Der erst 1 8j-ährige Stürmer Jan Märtins verlässt aber unseren 
Verein Richtung USA, wo er Studium und Fussball verbinden kann. 

Auf Alain folgt Alain ...... Roussel 
Der uns mit grossen Verdiensten für den SCB verlassende Alain Burger wird 
durch einen anderen Alain ersetzt. Alain Roussel heisst der neu verpflichtete Trai­
ner der 1 .  Mannschaft. Er ist im Elsass geboren und aufgewachsen. Der bald 
42-jährige engagierte Trainer hat eine erfolgreiche Spielerlaufbahn hinter sich. 
Als junger Spieler war er während zwei Jahren Profi beim FC Mulhouse. Danach 
spielte er während mehr als 10 Jahren erfolgreich in unserer Region bei den 1 .  
Liga und 2. Liga lnterregional Vereinen Black Stars, Old Boys, Dornach und Lau­
fen. Als Trainer übernahm er vor acht Jahren den in der untersten französischen 
Liga spielenden FC Hegenheim und stieg mit ihm mehrere Male bis in die Ligue 
D'Honneur (2. Liga Inter bei uns) auf. Zuletzt betreute er erfolgreich für zwei Spie­
le den stark abstiegsgefährdeten Erstligisten Wangen bei Olten. Während seiner 
Trainerlaufbahn absolvierte er zahlreiche Trainerkurse in Frankreich und ist heute 
Inhaber des A-Diploms von France Football. Beruflich ist er bei einer namhaften 
CH-Spedition tätig. Wir wünschen Alain zusammen mit seinem Staff, die alle blei­
ben, viel Erfolg beim SCB. 

SCB 2 in der Krise 
Lang;, und Kurzzeitverletzungen, Junioren, die nicht gewillt sind, Aktivfussball zu 
spielen sowie eine dauernde Absenzenliste haben dazu geführt, dass sich der 
Kader der 2. Mannschaft laufend reduziert hat. Spiele mussten - damit genügend 
Spieler auf dem Feld standen - verschoben werden. Ohne die grosse Unterstüt­
zung der 1 .  und 4. Mannschaft sowie der Dritten, hätten wir die Spiele forfait 
geben müssen. Nun sind wir durch die Vorrunde gekommen und die Punkteaus­
beute (11 Spiele/17 Punkte) und der Tabellenrang 4 sind für diese Ausgangslage 
sicher sehr positiv zu bewerten. 

Nun wie geht es aber weiter? Die Verantwortlichen sowie die Trainer - vor allem 
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Erfolgreiche Vorrunde 15/16 - Fortsetzung 

der 3. und 4. Mannschaft - sind daran eine Lösung zu finden. Nicht mehr dabei 
sein wird der Trainer Patrick Liniger, für den diese Situation verständlicherweise 
nicht mehr tragbar war. Wir danken Lini für sein erneutes tolles Engagement beim 
SCB und wünschen ihm alles Gute für die Zukunft. Wie diese der Zweiten aus­
sehen wird, können wir noch nicht sagen. Es wird sicher noch einige Gespräche 
benötigen. 

SCB 3 und SCB 4 sind vorne dabei 
Während die Dritte in der 4. Liga mit fünf Punkten Abstand auf den FC Ettingen 
an zweiter Stelle nach anfänglichen Schwierigkeiten eine positive Vorrunde hinter 
sich gebracht hat, lief die neue 4. Mannschaft von Gzim Kryeziu und Baris Sert 
praktisch durch. Hätte man im Spitzenkampf in Aesch nicht in der 90. Minuten den 
Ausgleich kassiert, wäre man jetzt mit dem Punktemaximum Leader. SCB 4 ist 
klar auf Aufstiegskurs in die 4. Liga. 

SCB 5 wie gehabt 
Spieler suchen, gewinnen, verlieren, mal ein Punkt da, mal dort. Ein Spiegelbild 
der letzten Saison. Die Punkte sind nicht das Wichtigste. Vielmehr ist es die Ka­
meradschaft, welche das Team ausmacht. 

Es gibt also einiges zu tun. Doch vorab gilt unser Dank an alle Fans und Suppor­
ter unseres Clubs. Gerade bei den Spielen der 1. Mannschaft dürfen wir immer 
auf eine zahlreiche Fangemeinde zählen, die wirklich Freude hat an den Leistun­
gen. Allen wünsche ich nun eine frohe und ruhige Weihnachtszeit mit den besten 
Wünschen für das kommende Jahr. Möge auch dieses so gut in sportlicher Sicht 
werden wie das Vergangene. Bis dann! 

Sportchef SC Binningen, Thomas Bünter 

Senioren ganz heiss im Geschäft! 
Noch in der letzten Ausgabe schwärmten wir von der Goalie-Parade von Däny Jer­
mann, welcher den Elfmeter von Marco Streller entschärfte. Wer hätte gedacht, 
dass unsere Sennen nicht nur dieses Spiel gegen den Leader Dornach gewinnen 
würden, sondern aus den folgenden vier Partien sage und schreibe zehn Punkte 
holen würden! Damit liegt das Team von Remo Signorini nach der Vorrunde einen 
Punkt hinter Dornach. Dahinter folgen jedoch mit jeweils nur einem Punkt Abstand 
die Teams von Pratteln und dem AS Timau (mit Hakan Yakin). Für eine spannen­
de Frühjahrsrunde ist somit gesorgt und wir drücken den Senioren beide Daumen 
in diesen Spielen, welche jeweils recht knapp enden - siehe Torverhältnis. 
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Erfolgreiche Vorrunde 15/16 - Fortsetzung 

Ü-50 im Regenerationsmodus! 
Kein Meisterschaftsbetrieb für unsere alten Herren: Die Ü-50 hat sich im Juni da­
für entschieden, im Herbst zu pausieren und die Wunden zu pflegen - einige Titu­
lare haben dafür längere Ferien eingeschaltet. Diese haben leider nicht gereicht, 
auch im Frühjahr fehlt der SCB in der Meisterschaft der Ü-50. 

2. Liga interregional - Gruppe 3 3. Liga, Gruppe 3 
1. SC Dornach 13 9 2 2 (37} 29:16 29 1. SC Dornach 11 7 3 1 (23} 36:16 24 

2. FC Allschwil 13 9 2 2 (37) 28:15 29 2. SV Muttenz b 11 7 2 2 (42) 21:16 23 
3. SC Binningen 13 8 2 3 (33) 22:16 26 3. Münchenstein 11 6 4 1 (27) 34:15 22 

4. FC Bassecourt 13 6 3 4 (27) 27:20 21 4. SC Binningen 11 5 2 4 (23) 30:26 17 

5. Tavannes!Tram. 13 6 2 5 (32) 21 :22 20 5. FC Allschwil 11 5 1 5 (27) 25:19 16 

6. FC Konolfingen 13 5 4 4 (16) 26:22 19 6. FC Oberwil 11 4 3 4 (29) 29:21 15 

7. FC Moutier 13 5 4 4 (54) 23:19 19 7. Amicitia Riehen b 11 4 1 6 (18) 18:23 13 

8. FC Kirchberg 13 3 6 4 (43) 19:22 15 8. FC Laufen 11 3 4 4 (25) 21:31 13 

9. FC Lerchenfeld 13 4 3 6 (51) 27:25 15 9. FC Aesch 11 3 3 5 (17) 18:25 12 

10. FC Langenthal 13 3 5 5 (34) 17:20 14 10. Sol. Hofstetten 11 3 2 6 (16} 23:34 11 

11. Concordia Basel 13 4 2 7 (46} 21 :31 14 11. FC Breitenbach 11 3 2 6 (25) 22:35 11 

12. SV Muttenz 13 4 1 8 (32) 17:28 13 12. FC Röschenz 11 1 3 7 (14) 15:31 6 

13. FC Liestal 13 2 5 6 (43) 18:21 11 

14. FC Porrentruy 13 1 3 9 (34) 14:32 6 5. Liga - Gruppe 3 

1. SC Binningen a 1 O 9 1 0 (14) 49 :16 28 

2. FC Aesch 10 8 1 1 (24} 37:18 25 
4. Liga - Gruppe 4 3. FC Zwingen 10 8 0 2 (27) 23:9 24 

1. FC Ettingen 11 9 1 1 ( 14} 46: 13 28 4. FC Breitenbach 10 6 0 4 (17) 39:19 18 
2. SC Binningen 11 7 2 2 (23) 31 :23 23 5. FC Arlesheim 10 5 0 5 (5) 33:35 15 
3. FC Münchenstein 11 7 1 3 (10) 40:20 22 6. FC Ettingen 10 5 0 5 (6) 41 :25 15 
4. FC Reinach b 11 6 2 3 (12) 31:22 20 7. FC Biel-Benken b 10 5 0 5 (8) 28:26 15 
5. FC Zwingen 11 6 1 4 (16) 39:24 19 8. SC Dornach 10 3 0 7 (11) 16:51 9 
6. FC Riederwald 11 6 1 4 (17) 24:23 19 9. FC T herwil 10 2 1 7 (13) 20:33 7 
7. FC Kleinlützel 11 5 1 5 (11) 30:22 16 10. FC Kleinlützel 10 1 1 8 (7) 11 :35 4 
8. FC Therwil 11 3 3 5 (20) 20:19 12 11. FC Riederwald 10 1 0 9 (19) 12:42 3 
9. FC Arlesheim 11 3 1 7 (21) 22:37 10 

10. FC Oberwil 11 2 4 5 (29} 18:30 10 Senioren 30+ Meister 
11. FC Röschenz 11 2 0 9 (18) 14:45 6 1. SC Dornach 9 7 0 2 (11) 40:19 21 
12. Sol. Hofstetten 11 0 3 8 (20) 10:47 3 2. SC Binningen 9 6 2 1 (12) 28:22 20 

3. FC Pratteln 9 6 1 2 (7) 27:17 19 

4. AS Timau Basel 9 6 0 3 (22) 37:25 18 
5. Liga - Gruppe 4 5. SV Muttenz 9 4 1 4 (11) 21:25 13 
1. AS Timau Basel 10 6 4 0 (11} 46:19 21 6. FC Biel-Benken 9 4 0 5 (22) 41 :38 12 
2. Polizei Basel b 10 5 5 0 (10) 38:18 19 7. FC Allschwil 9 3 1 5 (15) 15:21 10 
3. Ver. Sportfreunde 10 5 3 2 (31) 37:20 17 8. FC Liestal 9 2 2 5 (22} 18:24 8 
4. SC Basel Nord b 10 4 2 4 (9) 37:20 13 9. Türkgücü Basel 9 2 1 6 (13) 19:34 7 
5. FC Xalko 10 2 6 2 (7) 25:28 11 10. FC Dardania 9 1 0 8 (24) 19:40 3 
6. Biel-Benken a 10 2 6 2 (13) 19:13 11 

7. Basler V.Betr. 10 3 2 5 (10) 15:25 10 Senioren 50+ Meisterrunde 
8. AC Milan-Club 10 3 1 6 (42) 14:46 9 In der Herbstrunde nahm kein Team an der Meis-
9. SC Binningen b 1 0 2 2 6 (27) 17:30 7 terschaft teil, leider wird dies auch im Frühjahr 
10. Steinen Basel 10 1 3 6 (25) 11:40 5 so sein. 
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Durchwachsene Herbstrunde bei den Junioren 

N icht n u r  auf eite l Son nensche in b l ickt d ie J u n iorenabte i l ung  zurück, wen n  d ie 
He rbstrunde betrachtet wi rd .  Im G rassen und  Ganzen überwiegen jedoch d ie po­
sit iven D inge - d ie  J U KO ist i nsofern gefordert ,  dass sie nun  nach Mög l ich ke iten 
suchen muss ,  wie d ie momentane Lage opti miert werden kan n .  

Le ider mussten unsere A-J u n ioren d e n  Abstieg a kzept ieren ,  letzt l ich feh l te dem 
Team von Jan Fe lske und  Ad rian Rapo ld d ie Ausgeg l ichen heit  und  der unbed i ngte 
S iegeswi l l en .  S icher  ist e i n  so lche r  Abstieg ke in  Weltuntergang ,  d ie  S igna le  des 
Teams und  der  Tra iner, wonach im Frü hjahr  der Versuch zu r Rückgäng igmach ung  
der Relegat ion i n  Angriff genommen wird ,  s ind überaus  posit iv zu werten . D ie  
A-J u n ioren b i lden fü r jeden  Verein  e ine wicht ige J u n iorenman nschaft dar, sol len  
doch aus d iesem Tea m  e igene J u n ioren i n  d ie  Aktivman nschaften kommen ! 

Am letzten S pie l tag wäre fü r u nser B 1 i n  der P romotion bei u ngeschickten Re­
su ltaten sogar  der Abstieg noch mög l ich gewesen ,  d ieser kon nte dann  mit e inem 
kla ren E rfo lg im letzten S pie l  verh i ndert werden . Fü r  d ie  Tra iner  D ragan Vas i l i c  
und  Boris Ba rscevski  wa r es e i n  Ha lbjah r, we lches vom Auf und  Ab geken nze ich­
net wa r. Der Neuaufbau der  noch j u ngen Mannschaft kostete zu Beg i nn  den e inen 
oder anderen P u n kt und  auch d ie Maxime,  wonach a l l e  aufgebotenen Sp ie ler 
e i ngesetzt werden ,  fü h rte dazu ,  dass P u n kte abgegeben werden mussten .  D ies 
verspricht doch auch e in iges fü r die Rückru nde ,  wen n  d ie Mannschaft nach e iner  
guten Vorbereitu ng doch gefestigte r  se i n  wi rd .  

27 S pie ler  i m  Kader, das  i s t  doch e ine schwierige Aufgabe .  Roberta Ferra ra und  
Ch ristoph Oml i n  meistern d iese Herausforderu ng be i  den B2-J u n ioren mit  v ie l  
B ravou r. Das Gefä l l e  i n nerha lb der Mannschaft ist g ross und auch h ie r  leben d ie 
Tra i ne r  d ie  Vorgabe des Vere ins ,  dass mögl ichst a l l e  J u ngs zum E insatz kom men  
so l l en .  Entsprechend kommt dan n auch  e in  M itte l fe ld rang heraus .  Auch h ie r  müs­
sen jedoch d ie  Verantwortl ichen ü be r  d ie  Bücher und  zusehen , wie s ie m it den 
g rossen Kadern u mgehen . 

D ie beiden Tra iner  G u ido und  Lukas H äch ler  b l icken be im C 1  i n  der P romotion 
auf eine gute He rbstru nde zurü ck:  Dri tter Sch l ussrang mit  e i nem a usgeg l ichenen 
Kader, das da rf s ich sehen lassen .  A l le rd i ngs g i l t es h ie r  festzu ha lten ,  dass a uch 
u nser C1 in der letzten Ru nde i n  d ieser sehr ausgeg l ichenen G ru ppe re in rech ne­
risch"noch hätte abste igen kön nen .  Fü r  das Frühjah r steht die schwie rige Aufgabe 
bevor, s ich sportl ich zu bestätigen und  g le ichzeit ig auch schon j ü ngere Sp ie ler  
e inzu bauen ,  den n das G ros der  Mannschaft besteht aus  J u ngs des ä lteren Jah r­
gangs ,  welche im Sommer 1 6  zu den B-J u n ioren wechsel n .  

Gerade . .  i m  Zusammen hang mit d e r  Auffrisch ung  des C 1  darf mit g rosser F reude 
auf  das C2 von Uel i  Me ier  und Cyri l l  Sch mid iger geb l ickt werden .  D ieses Team m it 
v ie len J u ngs ,  welche a uch ab Sommer 1 6  noch C-J u n ioren  sein werden , hat mit 
g rossen sp ie lerischen Fortsch ritten ü berrascht und  so auch gute Resu ltate e rre i-
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chen können. Mit grosser Spannung blicken wir der Rückrunde entgegen und 
hoffen, dass sich der eine oder andere der 2002 geborenen Jungs dann auch ab 
und zu im C1 zeigen darf. 

Unser C3 der Trainer Claudio Kneuss und Williams Da Silva spielte eine durch­
aus sehenswerte Herbstrunde. Im Team sind viele Junioren, welche letztes Jahr 
noch im 9er Fussball bei den 0-Junioren antraten und die nun im Herbst auf dem 
grossen Feld Erfahrungen sammeln konnten, aber auch mussten. 

Bei den D-Junioren fand die Meisterschaft des Da im Promotion erneut unter 
dem FOOTECO-Gedanken statt, wonach es keinen Absteiger geben konnte und 
die Ausbildung junger Spieler im Vordergrund steht. Einen Gedanken, welcher 
das neue Trainertrio Rene Banholzer, Fabio Cersosimo und Elio Merola vorbild­
lich in die Tat umgesetzt haben: Früh schon haben sie einige Jungs mit Jahrgang 
2004 eingesetzt und ihnen auch ausreichend Spielzeit gegeben. Auch der Vor­
satz, wonach alle Spieler eingesetzt werden, ist immer wieder beherzigt worden. 
Die Bilanz fiel eher durchschnittlich aus: Gegen die starken Teams setzte es Nie­
dewrlagen ab, immerhin konnte aber beispielsweise gegen Black Stars erstmals 
seit längerer Zeit wieder gewonnen werden. 

Ein Problem, welches sich durchwegs zeigte, ist unsere Schwäche im mentalen 
Bereich. Viele Spieler können in den Spielen nicht abrufen, was sie im Training 
zeigen oder können nicht konstant über eine Halbzeit auf gleichem Niveau spie­
len. Daran zu arbeiten ist sicher eine der Hauptaufgaben, allerdings ist dies auch 
eine echte Herausforderung! 

Beim Ob von Misha Belinovich und Berti Duymaz fällt die Bilanz eher ernüch­
ternd aus. Dies ist nicht auf die Resultate zurückzuführen, welche zugegebener­
massen ebenfalls nicht brillant sind. Ernüchternd ist vielmehr der oftmals man­
gelhafte Trainingseinsatz und die lasche Einstellung bei Aufgeboten für ein Spiel. 
An sich ist das Ob jenes Team, aus welchem im kommenden Jahr möglichst viele 
Spieler ins Da wechseln sollten. Wenn jedoch Geburtstagfeste, sonstige Ausflü­
ge wichtiger sind oder kurzfristig relativ fadenscheinige Ameldungen erfolgen, 
dann stimmt mit der Motivation der Kinder etwas nicht. Hier ist es wichtig, diese 
Situation zu verändern, sodass eine bessere Motivation erreicht werden kann. 

Beim De von Can Cavas und Thomas Hudson fällt vor allem aus, dass viele der 
Kinder immer wieder keine Zeit für Training oder Spiele finden. Diese Situati­
on wird im Frühjahr genauer betrachtet, sind doch in der Trainingsgruppe noch 
einige Kinder, welche sehr gerne im SCB in einer Mannschaft aktiv mitwirken 
möchten. 

Obwohl vorwiegend Kinder mit Jahrgang 2004, also dem jüngeren Jahrgang, 
dieses Team bilden, fällt die Bilanz im Dd von Slavisa Dobrosavljevic und Nenad 
Miljkovic .recht sehenswert aus. Einige dieser Kinder lassen durchaus darauf hof-
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Durchwachsene Herbstrunde bei den Junioren - Fortsetzung 

fen, dass wir im Frühjahr viel Freude am Team haben werden. Sie werden so auch 
bestens gerüstet für ihre zweite Saison bei den D-Junioren sein. 

Spezialistentrainings als Ansatz für eine Optimierung 
Bereits schon bei den älteren Junioren war die Rede von zu grossen Kadern. Eine 
Feststellung, welche auch auf die D-Teams sowie die Mannschaften des Kinder­
fussballs zutrifft. Im Frühjahr möchten wir den Versuch starten, die Haupttrainer der 
Teams durch so genannte Spezialistentrainings zumindest tei lweise zu entlasten. 
Die Idee ist, dass sich während mindestens 45 Minuten ein nicht zum Team ge­
hörender Trainer um eine Gruppe der Kinder kümmert, womit dann natürlich die 
Haupttrainer während dieser Zeit mit weniger Kindern arbeiten können. 

Bei den Spezialistentrainings geht es einerseits um ein Offensiv- andererseits um 
ein Defensivtraining, in welchem vermehrt auch taktische Elemente einfliessen 
sollen. Primär sollen diese Trainings für die -a und -b- Teams jeder Alterskate­
gorie sein, was bedeutet, dass sie an den Trainingstagen dieser Mannschaften 
stattfinden. Für die Spieler der hinteren Teams besteht jedoch bei entsprechenden 
Leistungen und entsprechendem Einsatz die Möglichkeit, hier ebenfalls zusätzlich 
gefordert zu werden. Bei diesen kann es bedeuten, dass das Training an einem 
zusätzlichen Tag stattfindet - es muss also geprüft werden, inwieweit dies über­
haupt machbar ist. Mit anderen Worten müssen wir jeden einzelnen Fall individuell 
anschauen und die ideale Lösung finden. 

Startschuss für diese Trainings wird mit dem Aussentraining anfangs März sein und 
wir hoffen, dass wir so unsere Haupttrainer etwas entlasten können, was dann vor 
allem den Junioren zugute kommen wird. In den kommenden Jahren muss es das 
Ziel des Vereins sein, die Kader wieder etwas runter zu fahren und weniger Kinder 
in einer Mannschaft zu haben. Dies ist allerdings nur dann möglich, wenn sich dann 
die Jungs in einer Mannschaft auch hinter ihr Hobby Fussball stellen und nicht 
kurzfristig anderen Tätigkeiten den Vorzug geben und das Team im Stich lassen. 

In diesem Zusammenhang wird auch die Trainingsgruppe eine wichtige Rolle ein­
nehmen. Allerdings zeigt sich dort ein Problem, welches wohl nicht einfach zu lö­
sen sein wird: Bereits heute haben wir rund 70 Kinder, welchen wir dank der Trai­
ningsgruppe zwar ein wöchentliches Training anbieten, aber keinen Zugang zu 
einem Team im Verein versprechen können. Fünf Trainer betreuen diese Kinder 
und- es ist sowohl ein Platz- als auch ein Personalproblem, hier noch mehr Kinder 
zu bewegen. Also droht eine Warteliste für die Trainingsgruppe! 

Unsere Trainer haben in diesem Zusammenhang den Auftrag erhalten, die Präsenz 
der Kinder sowohl im Training also auch bei den Spielen genauer zu beobachten 
und den Verantwortlichen zu melden, falls ein Kind länger und öfters fehlt. Es ist so 
möglich, dass wir im Frühjahr in bestimmten Fällen Kindern nahelegen werden, in 
die Trainingsgruppe zu wechseln, in der einmal wöchentlich trainiert werden kann 
und keinerlei Verpflichtungen für den Einsatz in der Meisterschaft bestehen. 
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Sinniger Wiesn - ein voller Erfolg und die Hoffnung auf mehr 

Derart angekündigt deutete ja einiges auf ein 
Spektakel hin! Aber ein Spektakel welcher 
Art? Wird es wohl so, wie ich grundsätzlich 
mir solche Oktoberfeste vorstelle: (zu) Viel 
Alkohol, scheiaweia mit gestellter Fröhlich­
keit, Musik zum Abwinken und später am 
Abend dann zu viel Lärm und eine gereiz­
te, hässige Stimmung? Will ich mich dem 
aussetzen oder lasse ich die Finger davon? 

Ich habe mich dann doch noch dafür entschie­
den, diesem Ereignis eine Chance zu geben 
und es nicht aufgrund meiner Vorurteile zu 
negieren. Eine meiner Meinung nach clevere 
Idee hat mir dabei geholfen: Es bestand ja die 
Möglichkeit, sich für den Anlass einen ganzen 
Tisch für acht Personen zu erstehen und die 
sieben weiteren Gäste sich selbst auszusu­
chen! Gesagt, getan und wohl überlegt, wem 
ich noch einen Gefallen schulde und wen ich 
einen Abend bei mir am Tisch haben möchte. 

Erwartungsfroh begab ich mich dann zum Kronenmattsaal, ein paar der einge­
ladenen Freunde hatte ich schon länger nicht mehr gesehen. Äusserst positiv 
überrascht wurden wir dann schon beim Eintritt mit der Begrüssung durch ultraf­
reundliche Menschen, welche uns sofort einen Willkommenstrunk angeboten ha­
ben. Sehr positiv dann auch der Eintritt in den Saal, der äusserst geschmackvoll 
geschmückt war - nun gut, in einem gewissen Bereich habe ich dann jeweils meine 
gelb-schwarzen Augen geschlossen, wofür ich von meinen Kollegen auch immer 
mal wieder aufgezogen worden bin. 

Auch davon habe ich mich allerdings nicht unterkriegen lassen und mir schnell mal 
ein Bier bestellt, etwas, was auch die Bayern durchaus gut herstellen können . . . .  
Kleiderzwang herrschte übrigens auch keiner, Lederhose hatte ich keine und hätte 
sie auch nicht angezogen! Dafür wurde ich übrigens auch den ganzen Abend nie 
aufgezogen, es ging allen Besuchern vor allem um ein gemütliches Beisammen­
sein und nicht um Äusserlichkeiten, sehr wohltuend. 

Bald schon ging es auch mit der Live-Musik, mit dem Trio Wolkenbruch los. Und 
bald schon musste ich mir zu meiner Freude eingestehen, dass mein Vorurteil sich 
nicht bestätigte: Keine zu laute Musik der übleren Sorte, keine Anmache durch die 
Band unter der Gürtellinie, nein, ein Musikprogramm, welches auch meine Beine 
mitzappeln liess und mich mit lauter Stimme immer mal wieder mitsingen liess. 
Erschrock€n darüber bin ich nicht, aber überrascht war ich tatsächlich schon! 
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Sinniger Wiesn - ein voller Erfolg und die Hoffnung - Fortsetzung 

Übrigens: Zwischenzeitlich kam auch das Essen, Haxn mit Spätzle - geschmeckt 
hat es hervorragend und bildete den guten Boden für ein zweites Mass. Es war 
noch nicht 20 Uhr und auch noch niemand mit zuviel Alkohol im Blut da, als das Trio 
Wolkenbruch es zum ersten Mal schaffte , dass im Saal die Mehrheit der Besucher 
auf die Bänke stiegen und mitsangen - wohlverstanden eben mitsangen und nicht 
mitjohlten - eine tolle Atmosphäre ! ! !  

Tja, gut genährt und unterhalten steigt dann auch die Stimmung ! Und genauso 
war es: Das Trio Wolkenbruch hat dazu das I hre beigetragen: Unglaublich, wie 
geschickt es diese Liveband verstand ,  das Publikum in seinen Bann zu ziehen und 
immer wieder zum Mitsingen, Mittanzen oder zur Polonaise zu animieren. Wohl­
verstanden:  Nichts wirkte aufgezwungen oder gekünstelt, es kam von innen heraus 
und war einfach ein tolles Erlebnis. 

Sicher haben auch die Besucher einiges zum guten Gelingen beigetragen - mir 
sind zumindest keine grösseren Auseinandersetzungen bewusst geworden, was 
auch nicht an einem zu hohen Alkoholpegel gelegen hat. Das war eben auch das 
Schöne, niemand musste irgendetwas mitmachen. Wer keinen Bock auf Polonaise 
hatte oder halt lieber ein Cola als ein Bier getrunken hat, der war genauso willkom­
men wie alle andere. 

Ein grosses Dankeschön geht hier an die Organisatoren, denen es gelungen ist, 
einen Skeptiker gegenüber solchen Oktoberfesten vom Gegenteil zu überzeugen. 
Hoffentlich kommt es zu einer zweiten Auflage: Ich wäre wieder dabei! So hoffe ich 
also, dass auch für sie das Fazit positiv ausfällt! Chris Kaiser Durisch 

Impression vom frühen Abend, noch wird weder getanzt noch geschwoft!!! 
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Für einmal erfolgreiche SCB-Teams am Heimhallenturnier 
In früheren Jahren war es ja 
jeweils so, dass sich unse­
re eigenen Teams als gute 
Gastgeber beim Hallentur­
nier erwiesen und so die 
Siege den anderen Verei­
nen überliessen. Die Aus­
gabe 2015 fällt da etwas 
aus dem Rahmen, denn es 
setzte immerhin in drei der 
sieben Kategorien Erfolge 
von SCB-Teams ab, ein 
durchaus erfreuliches Er­
gebnis. Bereits am Freitag 
Abend startete das Da, be- --.UL.3�� 

treut an diesem Turnier von Fabio Cersosimo und Elio Merola mit einem nicht 
unbedingt zu erwartenden Turniersieg. Vor dem letzten Gruppenspiel zwischen 
Oberwil und Ettingen war es denn auch so, dass sich die SCB-ler schon auf ein 
Spiel um Rang3/4 einstellen mussten, denn Oberwil schien der klare Favorit zu 
sein. Dank einem starken Effort der Ettinger Mannschaft konnte dann allerdings 
unser Da dank dem besseren Torverhältnis als Oberwil das Endspiel gegen Amic­
itia erreichen. Gegen das Team also, gegen welches in den Gruppenspielen eine 
0: 2 Niederlage bezogen werden musste. Im Endspiel nun setzten sich dann die 
SCB-ler mit 2: 1 durch und konnten damit einen tollen Turniersieg feiern. 

In der F1-Kategorie sicherte sich 
unser Fa von Trainer Roberta 
Almeida auf überlegene Art und 
Weise den Turniersieg. Fünf 
Spiele, fünf Siege mit dem stol­
zen Torverhältnis von 15:3  - eine 
Bilanz die sich durchaus sehen 
lassen kann. Noch wichtiger für 
die Verantwortlichen war jedoch, 
wie diese Siege jeweils heraus­
gespielt wurden. Die Mannschaft 
wusste mit schönem Kombinati­

onsfussball die Zuschauer zu begeistern und es wird spannend sein, diesen Jahr-
gang 2007 weiter zu verfolgen! 

In derselben Kategorie durfte unser Fb, gebildet aus Kindern des Jahrgangs 
2008, an den Start. Nach einer deutlichen 0:5 Niederlage gegen den späteren 
Turnierzweiten Oberwil steigerte sich das Team von Luc Durisch von Spiel zu 
Spiel und. �s gelang ihm dann sogar, gegen den SV Augst beim 1: 1 einen Punkt 
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zu ergattern. Auch bei dieser Mannschaft dürfen die Verantwortlichen gespannt 
auf die weitere Entwicklung sein, den Trainern haben die Jungs an diesem Turnier 
bewiesen, dass sie in den letzten drei, vier Monaten schon einen grossen Schritt 
nach vorne nehmen konnten. 

Ungeschlagen und ohne Gegentor qualifizierte sich das Fe im F2-Turnier für das 
Endspiel gegen Oberwil. Und auch dort wusste die Mannschaft von Darius Von 
Graffenried und Noah Wittlin zu überzeugen und gewann das Turnier dank eines 
4:0 Erfolgs im Endspiel . Während des ganzen Anlasses gefiel vor allem durch die 
Aufsässigkeit und den Siegeswillen. Unglücklich verlief das Turnier für das Fd von 
Franc;ois Oulevey, welches zwar jeweils gut mithalten konnte, aber im Abschluss 
einfach nicht auf die Glückgöttin Fortuna zählen konnte. 

überrascht haben dafür in dieser Kategorie die beiden Mannschaften aus der 
Trainingsgruppe. Die Mannschaft von Alessio Ferrara hätte beinahe den Sprung 
ins Endspiel geschafft, musste aber im entscheidenden Gruppenspiel die Über­
legenheit des FC Oberwil anerkennen. Am Ende resultierte ein toller vierter 
Schlussrang unter den neun Teams. Dahinter folgte das zweite Team aus der 
Trainingsgruppe auf Rang 6, wobei das Elfmeterschiessen im Klassierungsspiel 
gegen Biel-Benken verloren ging. 

Am Samstag Abend waren die SCB-Teams im D2-Turnier dann chancenlos. In ih­
rer starken Gruppe blieb dem Ob von Misha Belinovich und Berti Duymaz lediglich 
der letzte, vierte Rang worauf dann das Klassierungsspiel gegen das Dd noch im 
Elfmeterschiessen gewonnen werden konnte. Für das De verlief der Anlass etwas 
erfreulicher, indem schlussendlich der vierte Rang herausschaute, nachdem das 
Klassierungsspiel gegen Biel-Benken mit 0:3 verloren ging. 

Früh am Sonntag startete dann die Königskategorie, nämlich die G-Junioren. Je­
des Jahr ist es eine Riesenfreude, den Allerjüngsten zuzuschauen. Mit grossem 
Einsatz jagen sie dem vielleicht doch noch zu grossen Ball hinterher und zwar 
immer schön als Traube, welche sich auf dem Spielfeld der grossen Sporthalle 
Spiegelfeld mit dem Ball hin und her verschiebt. Ab und an fliessen dann auch 
Tränen, doch sobald mal ein Tor geschossen ist oder der Hotdog nach dem Spiel 
wartet, ist alles wieder vergessen! 

An�tändige Gastgeber waren die beiden Teams des SCB, gecoacht von Andreas 
und Tobias Hasler sowie Sven Schumann, liessen sie doch den Teams von Ami­
citia Riehen und Aesch den Vortritt. Amicitia behielt im Finale im Elfmeterschies­
sen die Oberhand über Aesch - kein Wunder strahlten die Augen dieser Kids am 
meisten! 

Im E2-Turnier hingegen gab es nach dem Endspiel Tränen: Unser Ec musste dort 
dem Team von Steinen Basel den Vortritt lassen, nachdem alle Gruppenspiele 
gewonnen werden konnten. Dabei darf die Mannschaft, von Roberta Almeida und 
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und Bojan Radovanovic gecoacht, mit ihren Leistungen mehr als zufrieden sein 
und bestätigte die tollen Ergebnisse der Herbstrunde. Als Vierter der Gruppe spiel­
te unser Ed gegen den BCO Alemannia c und konnte dort das Spiel gewinnen, 
nachdem vorher alle Spiele verloren wurden. 

Im abschliessenden E1-Turnier wurde nochmals guter Sport geboten, der Turnier­
sieg ging leider nicht nach Binningen: Das Team von Amicitia Riehen bezwang 
nach einem spannenden Endspiel den FC Oberwil erst nach dem Elfmeterschies­
sen und entführte den Pokal so nach Riehen. Sehr gut zu gefallen wussten die 
Teams des Eb von Daniel und Colin Meyer. Kurzfristig mussten sie für den FC 
Huttwil einspringen und zeigten, dass sie trotz ihrer Jugend - sie sind in der Regel 
ein Jahr jünger als die Gegner - schon recht weit sind. Hinter dem Ea von Ruben 
Khan und Joel Erik blieben zwar „nur" die Ränge 4 und 5, doch blieb auch die 
Gewissheit, auf einem guten Weg zu sein! 

Die Ausgabe 2015 unseres Hallenturniers ist durchaus positiv zu katalogisieren. 
Dabei interessieren nicht die Erfolge der Teams: Es gab ganz viele Gewinner und 
vor allem der Fussball gehörte dazu, denn die Spiele verliefen in allen Kategorien 
äusserst fair und freundschaftlich. Eine überaus gute Stimmung während drei Ta­
gen, das haben wir nicht immer so erlebt! 

Alles in allem blicken wir also auf ein gelungenes Heimhallenturnier zurück, viele 
Dinge haben sich auch organisatorisch bewährt: So müssen wir vor allem unsere 
eigenen B- und C-Junioren loben, welche den Part der Schiedsrichter übernom­
men haben und dabei alles andere als eine schlechte Figur gemacht haben. Si­
cherlich konnten sie auch profitieren, haben sie doch erkennen müssen, dass es 
nicht immer so einfach ist, sich innert kürzester Zeit entscheiden zu müssen. 

Ein Dankeschön geht hier auch an die A-Junioren, welche uns beim Auf- und Ab­
bau vor allem mit Muskelkraft unterstützt haben. Wer weiss, vielleicht hat sich der 
eine oder andere von ihnen an frühere Zeiten erinnern können, als sie selber noch 
aktiv in der Halle dem Ball nachgerannt sind. 

Zu guter Letzt wollen wir natürlich unsere beiden guten Feen in der Küche nicht 
vergessen: Was Ursi Von Graffenried und Esther Frieden während diesen drei 
Tagen geleistet haben, ist schlicht und einfach phänomenal! Nicht nur ihrer langen 
Präsenzzeiten wegen, sondern auch wegen ihrer ruhigen Art, mit welcher sie die 
doch noch jungen Helfer am Buffet angewiesen, aufgefordert und eingesetzt ha­
ben. Klagen haben wir auf jeden Fall von keiner Seite gehört, die Stimmung in der 
Halle und auch in den Gängen war durchwegs positiv und entspannt. 

So freuen wir uns heute schon auf die Ausgabe 2016 und hoffen, dass wir das 
Teilnehmerfeld wieder etwas breiter abstützen können. Platz für ein paar weitere 
Teams hat es noch, hier können wir noch ansetzen. 

Chris Kaiser Durisch 
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Herbstrunde mit grossen Fortschritten 

Schön, über den Kinderfussball muss der Rückblick ohne Ranglisten auskommen, 
das ist auch gut so ! ! !  Doch wie sollen wir da beginnen, wenn wir nicht aufgrund 
einer Rangliste zeigen können, dass wir uns verbessert haben??? Da ist es doch 
gut, dass wir von Eltern immer wieder zu hören bekommen, dass es eindrücklich 
sei, welche Fortschritte die Kinder seit dem Sommer gemacht haben. Für uns Ver­
antwortlichem im KIFU ist genau das entscheidend: Ist es uns und unseren Trainern 
gelungen, die einzelnen Spieler einer Gruppe in den Trainings weiter zu bringen? 

Um dies beurteilen zu können, da sind manchmal Resultate ein Massstab, aber 
nicht alleine aussagekräftig. Ein Beispiel gefällig? Unser Ec hat in der Herbstmeis­
terschaft acht der zehn Spiele gewonnen - eine stolze Bilanz ! Tatsache ist aber 
auch, dass in diesem Team alles Kinder mit dem älteren E-Jahrgang spielen, die 
körperlich bevorteilt waren. Als Co-Trainer bei Roberta Almeida und Bojan Radova­
novic kann ich feststellen, dass das Team jedoch nicht nur einfach gewonnen hat, 
sondern sich auch spielerisch enorm steigerte. Die Frage stellt sich nun, wie weiter? 

Wir haben uns dafür entschieden, dass wir mit dieser Mannschaft im Frühjahr eine 
Stärkeklasse höher starten wollen. Gut, vielleicht werden wir nicht mehr die gleiche 
Anzahl an Spielen siegreich gestalten können, doch halten wir es so, dass diese 
Jungs mehr davon profitieren, wenn sie mehr gefordert werden. Und an uns Trai­
nern ist es, dafür zu sorgen, dass sie nun in den Wintermonaten lernen, den Ball 
schneller kontrollieren und spielen zu können. Das wird wichtig sein, denn dies 
haben wir bereits im Herbst gesehen: Wenn der Gegner stärker ist und wir weniger 
Zeit haben, dann bekommen wir Probleme! 

Zum gleichen Schritt haben wir uns auch beim Ea entschieden, welches eine tolle 
Herbstrunde gespielt hat und die wir nun gegen stärkere Gegner etwas mehr gefor­
dert sehen möchten. Beeindruckend war im Herbst auch, wie schnell unser Eb den 
Schritt von den F-Junioren und vom 5er Fussball zum Siebener-Fussball geschafft 
haben. Das Team von Noel Schirmer, Daniel und Colin Meyer soll sich im Frühjahr 
stabilisieren und wird dann in der neuen Saison als Ea sicher gute Figur abgeben. 

Mit grossen Enthusiasmus sind die Ed-Junioren von Leonat Shala und neu Giu­
seppe Strano unterwegs. Sie sind ähnlich wie das Eb aus Kindern bestückt, welche 
noch zum jüngeren Jahrgang gehören und auch bei ihnen ist im Herbst ein grosser 
Fortschritt augenscheinlich. 

/J 

Bei den Fa- und Fb-Junioren haben wir uns dafür entschieden, dass jeweils zwei 
Teams an der Meisterschaft teilnehmen können. Somit werden die Kinder zu mehr 
Meisterschaftseinsätzen kommen, womit sie auch wieder profitieren. Das Fe wie 
auch das Fd haben uns im Herbst viel Freude bereitet, hier wollen wir versuchen, 
mit zusä�lichen Turnieren die Kids weiter zu bringen. 

Unsere Jüngsten, die G-Junioren, spielen im Frühjahr doch wieder wie gewohnt im 
5er-Team-Modus. Die geplante Änderung, welche wir im letzten Cluborgan erwähn-
ten, ist vorerst noch verschoben worden. Schreiberling 
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Wo alles begann 

Im Sommer 2014 veröffentlichte die Nordwestschweiz eine Reportage über die 
Nati-Stars und ihre Wurzeln. Daraus haben wir ein paar Impressionen rausge­
pickt, welche wir hier wiedergeben: 

Diego Benaglio 
Kurt Mathis war Benaglios Trainer bei 
den E-Junioren des FC Spreitenbach. 
Er kann sich noch gut an den kleinen 
Diego erinnern. ,,Zu Beginn war er bei 
uns noch Mittelstürmer und schoss 
viele Tore. Beim Einwärmen vor ei­
nem Spiel verletzte sich unser Tor­
hüter an der Hand und konnte nicht 
spielen. Also fragte ich, wer ins Tor 
wolle. Es meldete sich niemand und 
so habe ich einfach den Grössten ins 
Tor gestellt. Das Spiel als Torhüter hat 
ihm so viel Spass gemacht, dass er 
von da an immer im Tor spielen woll­
te." 

Xherdan Shaqiri 
Klein Shaqiri startete seine ersten 
Fussball-Gehversuche beim SV 
Augst. Michael Meier, sein Trainer 
von damals, zeichnet ein bekanntes 
Bild: ,,Xherdan waur auch als Kind im­
mer der Kleinste auf dem Platz. Er war 
aber auch da schon sehr kräftig, hat-

• te bereits als ?-jähriger ausgepräg­
te Muskeln. Er zeichnete sich durch 
seine super Schusstechnik aus. Dank 
dieser hat er im Spiel regelmässig 
geglänzt. So hat er sehr viele Tore für 
uns erzielt und wurde bald vom FC 
Basel abgeworben. 

Der ehemalige Trainer von Josip Drmic beim FC Freienbach erinnert sich an 
seinen damaligen Schützling: ,, Einen wie ihn hatten wir noch nie und werden 
wir wohl auch nie mehr haben. Er wollte schon als Kind Stürmer spielen und 
hat immer gedribbelt. Die Zuschauer waren deswegen zornig und sagten: ,, Der 
gibt nie ab, spiel mal ab!" Also habe ich ihn ermahnt, er solle auch mal ein paar 
Pässe spielen." 
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Gasthof 
Bottminger 
Mühle 

Jacques + Nora J auslin-G utzwiller 
4 1 02 B inningen, Tel .  06 1 42 1 29 00  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Fü r d ie wich t igen  
Pu n kte . 

Wen n  S ie  auf d ie  Nummer l i m  Ka nton  setzen wol l en :  B LKB .  

blkb.ch, 06 l 925 94 94 

11 > 1�1 'iTI :. 
L liD �· 

[I] Base l l andschaftl iche 

Kantona l bank  

Treuhandbüro Wyss 
Steuern , B uch ha l tu ng ,  Beratung 

D re 

J ü rg Suter 
Eidg. d ip l .  Versicherungsfachmann 

Güterstrasse 1 08 
4053 Basel  
Te l .  061 361  41  41 
ww.w.born-carrosserie.ch 

it 

Baselstrasse 25  
41 53 Reinach 

Q) 061 7 1 1 35 86 
j uergsuter@treuhandbuero. wyss. eh 

www.treuhandbuero-wyss.ch 

WGC?m fo perform 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Wo alles begann - Fortsetzung  

Fa bian Schär  
Die  Mutter muss sch munzel n ,  wen n  
s i e  a u f  d ie  Anfänge von Kle in -Fab ian 
zurückb l ickt: ,, Fab ian wo l l te i mmer nu r  
Fussba l l  sp ie len .  Also schickten w i r  i h n  
zum FC Wi l .  Lange Zeit sp ie l te er  im 
M itte l fe ld .  A ls Fab ian ungefähr  zeh n  
Jahre a lt war, hatte er  e i n e  ganz spe­
z ie l le  Phase. Vor jedem Spie l  stand er 
vor dem Spiegel  und  musste u n bed ingt  
se ine  Haare m it Ge l  aufste l l en .  Er  
dachte , er  sehe mi t  e i ner  „ l ge l i-Frisu r'' 
gefährl icher aus ,  und  wol l te so se ine 
Gegensp ie ler  e i nschüchtern . "  

Valenti n Stocker 
Dan ie l  Fanger hat jah re lang m it 
Va lent in  be im  SC Kriens gespie l t .  E r  
erzäh lt : "  Va lent in  hat schon damals 
immer wicht ige Tore erzie l t .  Man kan n  
sagen ,  dass sich se ine Fäh igkeit , e i ne  
F ina l iss ima zu entscheiden ,  schon 
damals angedeutet hat . Am Anfang 
war Va lent in  neben  dem Fussba l l  auch 
noch im Kunsttu rnen .  So hat er bei den 
F- und  E-J u n ioren se ine Tore immer 
mit mehreren F l ickflacks bejubelt .  
G ut mög l ich , dass d ie  Tu rne i n lagen 
ihn mehr  Kraft gekostet haben  a ls  d ie 
Sp ie le selbst. 

N u n  gut , so ü berragend sehen d ie  P lätze te i lweise auch n icht aus !  Da haben wi r  
i n  B i nh i ngen doch n icht so sch lechte Voraussetzu ngen - wi r  s ind mal  gespannt , 
von · wem i n  zwanzig ,  d re iss ig Jah ren dann  e in  B i l d  des Sp iege lfe ld oder des 
Margarethen i n  der Zeitu ng ersche i nt .  . . . . .  . 
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W i r  t un  a l les ,  d a m i t  S i e  gesund  b le i ben u n d  gesund  werden . 

Der Sport Club B i n n i ngen vertraut ,  w ie  rund 27 500 Unte rnehmen und  Verbände 

sowie  1 , 3  M i l l ionen Versicherte, auf  d i e  füh renden Vers icherungslösungen von 

SW ICA . Dank d ieser Partnerschaft profit ieren M itgl ieder u nd deren Fami l ienangehö­

rige von umfassenden SW ICA-Vortei len* sowie von att rakt iven Prämienrabat ten .  Ent­

scheiden Sie sich jetzt fü r d ie beste Mediz in .  Telefon 061 270 66 42.  swica.ch/kontakt 

*Um I hnen d i e  Vortei le von SWICA vorzustellen, werden S ie  von ei nem SWICA Be­

rater kontakt iert . Sol l ten Sie keine Kontaktaufnahme wünschen, melden S ie sich b i t te 

über www.swica .ch/abmeldung ab. 

SWICA Gesundheitsorganisation 

Fabian Dre ier, Vers icherung sberater 

Aeschenp latz 2, 40 1 0 Base l  

Tele fan  061  270 66 42 

fab ian .d re ier@swica.ch ,  swica .ch/kantakt FÜR DIE B ESTE MEDIZ IN .  SW/CA 



Wi r  p la nen ,  
bauen ,  
ve rwa l ten  u nd  
verkau fen  I m mob i l i en !  

erstellt 2012 in Adligensw,I LU 

WEHADEC G 
Decken- & Wandsysteme 

G ipserarbe iten 

Te l .  061  695 80 80 

www.wehadeck.ch 

I h r  Spez ia l i st fü r a l l e  Deckenverkle idu ngen ,  

Le i chtbauwände ,  sämtl i che G ipserarbe iten ,  

Stu kkatu ren ,  Spezia l putze, E lement- ,  Fa lt­

u nd Sch iebewände ,  Fassaden ,  Iso lat ionen ,  

Brandsch utz und Le ichtbauprofi l h äuser 

im� 
m a n a g e m e n t  G m b H  

immo•b ■ u m a n a g a m e n t  G m b H  

parkatraaae 3 6  4 1 0 2  blnnlngen 

tel 061 421 24 24 hu 061 421 1218 

infooim mo-b a u m a n a g e m ent.ch 

www.immo-b a u m a n a g ement.ch 

Bitte berücks ichtigen S ie d ie I nserenten d ieses C l uborgans !  



H OTE L 
SC H LÜ SS E L  

Schlüsselgasse 1 
CH- 4 1 02 B inn ingen 
Tel . :  +4 1  6 1  422 23 23 
info@l1otel-b inn ingen .ch 
www. hotel-bi nn inqen . ch 

Tä g l i ch g e öffn et 

I t a l i e n i sc h e  K ü c h e  m i t h a u sg e m a ch te r  

P a sta , F l e i sch  und  F i s ch  

P i zz a  vo m H o l z ofe n 

1.93/ 

U e l i M e i e r  

Spo rtmassagen / Klass .  M a ssagen 

H i rten b ü ndtenweg 1 5 , 4 1 0 2 B i n n i n gen  

Te l efo n 06 1 7 2 2  0 1  44 

fo to  ku no math is  
h au ptstrasse 38  
41 02 b i n n i ngen 
tel .  061 421 80 00 
f ax 061 423 06 26 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



WE LCOM E TO 
GRAN D CASI NO BASEL 
, _ __ __ _ ____ _ __ .! 

MÄNNERABEND 
TÄGLICH AB 1 4:00 UHR 
Ab 4 Personen 

DAS ANGEBOT BEINHALTET: 

- 1 Meterbier 

- 1 Gericht a la carte 

-CHF 20.-Glücksspiel-Jetons pro Person 
(nicht umtauschbar und nur an den Tischen einlösbar) 

- Spielerklärung 

DAS ANGEBOT BEINHALTET: 

- 1 Flasche Moät « Piccolo » 
und 1 Überraschungsgeschenk 

- 1 Gericht a la carte 

- CHF 20.-GlücksspielJetons pro Person 
(nicht umtauschbar und nur an den Tischen einlösbar) 

- Spielerklärung 

'NÜ'rCl-iF 39:-:' ·Pro-Person:; 1 
. ·_ . ... - - --�- · - ·�--- ···. ·· , . �_1 ........ -� �" 

WWW.GRANDCASINOBASEL.COM 

G@ CASINOS GROUPE lRANCHANT 
Der Zutritt ins Casino Ist nur befugten Personen ob 18 Jahren geslollel. Für den Eintritt Ist ein amtliches 
Ausweisdokument erforderlich. Conception GIE Casinos Conseil & Service • RCS 8oblgny C 409 406 972. 
Credils pholos : shullerstock.com. 

ar CHF 5.- OFFERIERT /,/� . . .  " , 
Gültig bis 30.06.201 6  �i ■ 
Gegen Abgabe von diesem Gutschein erhoffen Sie einen Tifo-Spielgufschein \I �'; 
im Wert von CHF 5.-• , � \. 
"Dieses Angebot Ist nicht kumullerbor. Kein Umtausch miigllch und nur on den Glücksspielautomaten g0/1/g. 
Pro Tag und Person Ist nur ein Gutschein e/nlösbor. 
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Daten 

Samstag, 1 2 .  März 20 1 6  

Mittwoch - Freitag, 30 .3 . - 1 .4 .1 6  

Samstag, 30 . April 20 1 6  

Freitag, 1 3 . bis Montag, 1 6 . Mai 1 6  

Sonntag, 3 1 . Juli 1 6  bis 
Freitag, 5 .  August 1 6  

Freitag, 9 .  September 20 1 6  

BÖXI-Cup auf dem Spiegelfeld 

OSTERCAMP für F- bis D-Junioren 

D REI REGIO-Turnier F-Junioren 
auf dem Spiegelfeld 

Pfingstlager im Wiesli 

Trainingslager C/D-Junioren in 
Frutigen 

GV SC Binningen, Kronenmattsaal 

Was noch fehlt, das sind die allfälligen Meisterfeiern, Aufstiegsveranstal­
tungen oder ähnliches, welche wir hoffentlich im einen oder anderen Falle 
erleben dürfen . 

Auf unserer Homepage findet ihr/finden Sie die Details zu den Fanshops 
sowie den verfügbaren Artikeln . (www.scbinningen.ch) 
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m s  
IVlarco Schäffler 
Baugeschäft AG 

• Maurerarbeiten 
Renovationen 

Umbauten 
• Fassadenrenovationen 

• Kundengipserarbeiten 
• Plattenleger 

4 102 Binningen Bottmingerstrasse 27 Tel. 06 1 42 1 70 1 1  Fax 06 1 42 1 70 16 

info@schaefflerag.ch www.schaefflerag.ch 

!1989 

Sie drücken den Knopf, 
w i r mac hen  den  Rest. 

ETAVIS Kriege l + Schaffner AG i st beka n n t  für zukunftsweisende G esamt lösungen i n  
Gebäudeautomation , Elektrotechn ik  und E lektroi nsta l lat ionen .  Vertrauen S ie  auf  unsere 
Kompetenz,  setzen Sie auf  unseren R undum-Service ,  sch l iessen Sie den Kontaktkre is :  
06 1  3 1 6  60 60, www. etav i s .ch  

Ein Unternehmen von V I  N C: 1 .. • 
INttf;.lfj .---

ETRV I S
® 

K R I E G E L  + S C H A F F N E R  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



R E S T A U R A N T 

B A S E L B I E T E R  

Heli Troger 

Postgasse 3 

4 1 02 B inningen 

Tel .  06 1 42 1 66 47 

baselbieter@bluewin .ch 

41 02 .ch 
Als I n haber der  Doma in  

www.4 1 02 . ch b ieten wi r 

a l len  B i n n i ngern kosten los e ine  

Wu nsch E-Ma i l  Ad resse an . 

i h rName@41 02 .ch 
(die Adresse wird professionel l  gehastet 

und ist ohne jegl iche Verpl ichtungen) 

St. Margarethen-Apotheke 
Hauptstrasse 46 4102  Bin ningen 

Tel. 061 421 34 11 

Fü r  F ragen und An meldung wenden Sie sich in der Apotheke 
an Herrn Robert Joset oder per Mail an apo@4102 .ch . 

Restaurant Jägerstübli 

Hauptstrasse 1 1 2, 

4 1 02 Binningen 
Auf Ihren Besuch freuen sich : 
Andreas Gloor / Nicki Monna 

und Mitarbeiter 
06 1 / 42 1 29 08 

www.jaegerstuebli-binningen.ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Werde Supporter be im SCB / Werbe Supporter SCB 

E in  Supporter des SCB hat fre ien E intritt zu den Me isterschaftssp ie len des 
SC B inn ingen u nd erhäl t  das jährl ich 4-mal ersche inende Cluborgan . Jewei ls  
im Januar/Februar e ines jeden Jahres findet d ie  Supporter-GV statt 

Doch das Wichtigste ist d ie fi nanziel le  U nterstützung des SCB.  
Herzl ichen Dank. 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Supporter SCB : Mitgliederbeitrag im Jahr 

Name,  Vorname:  

Adresse:  

PLZ,  Wohnort :  

Unterschrift: 

Fr. 1 90.- Einzelperson 
Fr. 300.-- für Paare 

Einsenden an: SC Binningen, Postfach 340, 41 02 Binningen 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Werde Passivmitgl ied beim SCB / Werbe Passivmitgl ieder SCB 

E i n  Passivmitg l ied des S C B  hat fre ien E intri tt z u  den Meisterschaftssp ie len 
des SC B inn i ngen und erhält  das jährl ich 4-ma l  erscheinende C luborgan . 

Doch das Wichtigste ist d ie finanzie l l e  U nterstützung des SCB.  
Herz l ichen Dank. 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Passivmitglied SCB, Mitgliederbeitrag im Jahr Fr. SO.-

N ame,  Vorname:  

Adresse :  

PLZ, Woh nort: 

U nterschrift: 

Einsenden an: SC Binningen, Postfach 340, 4102 Binningen 
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Te lefo n n u m mern 

Präsident a .  i .  Suter Jürg 061 421 71 1 6  

Spiko-Präsident/Sportchef Bünter Thomas 079 365 26 21 

Spiko-Sekretär Weber Hans-Ruedi 079 41 0 48 07 

Kassier Beck Margrit 061 401 46 1 5  

Platzkassier Baumgartner Markus 061 421 20 1 9  

Vereinssekretär Herrmann Jan 061 403 11  35 

Beisitzer Giani Marco 079 454 92 52 

Sen. Vet .-Obmann Frey Jean 061 811 47 45 

Sen. Vet .-Sekretär Parisot Gerhard 079 334 87 01 

Junioren-Obmann Siegrist Andreas 076 337 03 23 

KIFU-Präsident Liuzzi Marco 079 442 91 91 

Administration Junioren Beck Margrit 061 401 46 1 5  

Junioren-Kassier Beck Margrit 061 401 46 1 5  

Cluborgan-Redaktor Kaiser Durisch Chris 077 41 8 44 72 

Sportplatz Spiegelfeld 061 426 54 60 

Sekretariat Esther Frieden 079 61 2 77 78 
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www.del l i g rou p .com 

I ' 

Otto Del lenbach Garage AG 
Al les u nter e i nem Dach 

- Neuwagen- und Occasionverkauf 
- Repa ratu ren a l ler  Ma rken 
- Prüfcenter / Kl i maservice 
- Pneuservice / Pneuhote l 
- Speng lerei  und Ma lerei  

M ü h lemattstrasse 24 
41 04 Oberwi l / 061 405 1 1  1 1  



lamprecht 
wel twe i t  ic ind iv id ue l l  

D i e  v i e r  E l emente u n se res 
W i rken s  - m i t p e rsö n l i c h .e r  Be ra t u ng  
u n d  m a ssges c h n e i d e rte n Lös u n ge n 

Woh in  I h re Güter  a uch  i m mer  ge l iefert werden - setzen S ie auf  

70 Jah re E rfa h rung i m  weltweiten Gütera usta usch .  Se i  es zu 

Wasser, auf  dem Land oder i n  der  Luft .  W i r  s i nd  i nternat iona l  

opt i ma l  vernetzt  und  dort zuhause, wo S ie es s i nd .  Weltweit und  

indiv idue l l .  

Lamprecht Transport AG 

Postfach 

Peter Merlan-Strasse 48 

CH-4002 Basel 

T +41 6 1  284 74 74 

F +41 61 284 74 44 

mallbox@lamprecht.ch 

-

www.lamprecht.ch 


